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Gerecht vorankommen: Gender Planning in der Münchner Verkehrswende!
 
Antrag

Die Verwaltung wird beauftragt, das Thema Gender Planning im neuen Mobilitätsreferat in den Fokus 
zu  stellen.  Dazu  soll  baldmöglichst  ein  Hearing  im  Mobilitätsausschuss  zu  Gender  Planning 
stattfinden. Aus dem Hearing sollen konkrete Kriterien abgeleitet und entwickelt werden, die für jede 
Planung  zu  berücksichtigen  sind.  Dabei  geht  es  vorrangig  darum,  wie  die  Bedürfnisse  aller 
Mobilitätsteilnehmer*innen berücksichtigt  und spezifisch weibliche Bedürfnisse an Mobilität  in  der 
Infrastruktur umgesetzt werden können.1

Begründung

In  der  Vergangenheit  orientierte  sich  die  Verkehrsplanung  oftmals  an  dem  Stereotyp  "Mann  im 
Dienstwagen auf dem Weg zur Arbeit". Entsprechend wurden Straßen, Parkplätze und Ampelphasen 
auf  diese  Art  der  Fortbewegung  angepasst.  Die  heutigen  Wegestrecken  sind  jedoch  deutlich 
vielschichtiger.
In München sind 66 Prozent (vgl. Mobilität in Deutschland, 2019, Seite 9)2 der Menschen zu Fuß, mit 
dem Rad und dem öffentlichen Personennahverkehr unterwegs. Gerade Frauen, Kinder und ältere 
Menschen  nutzen  diese  Mobilitätsarten  häufig.  Zudem  sind  in  München  wie  auch  in  anderen 
Großstädten  junge Erwachsene immer  weniger  Auto-orientiert  als  die  Generation  vor  ihnen  (vgl. 
Mobilität  in  Deutschland,  2019,  Seite  7).  Um  diesen  Menschen  gerecht  zu  werden,  soll  der 
Umweltverbund,  also  Fuß-,  Rad  und  öffentlicher  Personennahverkehr,  bei  Mobilitätsplanungen 
verstärkt berücksichtigt werden und im Fokus stehen. Auch in Bezug auf die Verkehrsmittelwahl. 
Multimodalität  und  Intermodalität  gewinnen  an  Bedeutung  und  werden  in  digitale  Angebote 
eingebunden.  Eine  Mobilitätsplanung,  die  einer  lebenswerten  und  sozialen  Stadt  gerecht  wird, 
berücksichtigt  verstärkt  diverse  Wegenetze,  um  von  A  nach  B  zu  kommen.3 Nur  so  kann 
Verkehrswende gelingen. Es ist zentral, dass das neue Mobilitätsreferat diese Grundsätze bereits zu 
Beginn seiner Arbeit im Blick hat.
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1 Gemäß der Satzung der Landeshauptstadt München zur Gleichstellung von Frauen und Männern ist es Aufgabe aller Dienststellen und 
städtischen Beschäftigten, „durch geeignete Maßnahmen (…)  Benachteiligungen von Frauen systematisch abzubauen.“
2 Mobilität in Deutschland, 2019: https://www.muenchen-transparent.de/dokumente/5499206/datei 
3 Siehe hierzu auch https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/studien/pdf/b008290.pdf
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